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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU/KÖLN - Im Alten Rat-
haus der Stadt Köln ist Bad Saulgau
am Mittwoch beim Wettbewerb Bun-
deshauptstadt der Biodiversität aus-
gezeichnet worden (Die SZ berichte-
te). Laudatorin Alice Kube vom Bun-
desamt für Naturschutz hob beson-
ders die überdurchschnittlichen
Leistungen in den Bereichen „Um-
weltbildung und Natur in der Stadt“
hervor. In der Gesamtwertung ließ
Bad Saulgau Großstädte wie Frei-
burg und Karlsruhe hinter sich und
landete mit der besten Wertung in
Baden-Württemberg auf Platz vier.
„Wir sind Landeshauptstadt der Bio-
diversität 2011“ freut sich der Um-
weltbeauftragte Thomas Lehenherr.

Richtig plastisch schilderte Ha-
rald Kächele, der aus Onstmettingen
stammende Bundesvorsitzende der
Deutschen Umwelthilfe, das Pro-
blem. Der Bürger engagiere sich für
den Schutz von Tigern und Walen in
weit entfernten Regionen, mache
sich aber lustig, wenn hierzulande
durch ein Bauprojekt der Lebens-
raum der Mopsfledermaus oder der
Juchtenkäfer bedroht sei. „Wir dür-
fen den Artenschutz nicht der Lä-
cherlichkeit preisgeben“, appellierte
er. Die Deutsche Umwelthilfe hat mit
finanzieller Unterstützung der Stif-
tung „Lebendige Stadt“ den Wettbe-
werb „Bundeshauptstadt der Biodi-
versität“ ausgelobt. Artenschutz füh-
re ein Schattendasein gegenüber
Umweltzielen wie dem Klimaschutz,
betonte die Staatssekretärin im Bun-
desumweltministerium, Ursula Hei-
nen-Esser.

Die Bad Saulgauer Delegation mit
Bürgermeisterin Doris Schröter,
dem städtischen Umweltbeauftrag-
ten Thomas Lehenherr, Stadtbau-
meister Peter Kliebhan, Stadtgärtner
Jens Wehner und Marvin Strobel
vom BUND durften in Köln die Ur-
kunde entgegennehmen. Den Titel
Bundeshauptstadt der Biodiversität
erhielt die niedersächsische Landes-

hauptstadt Hannover. Bad Saulgau
landete hinter Münster auf Platz vier,
verpasste knapp einen Platz auf dem
Treppchen und darf sich als beste
Kommune in Baden-Württemberg
nun mit dem inoffiziellen Titel „Lan-
deshauptstadt der Biodiversität“
schmücken. 

Bürgermeisterin Doris Schröter
betonte die Bedeutung des Arten-

schutzes im oberschwäbischen Bad
Saulgau. „Wir machen das nicht, um
etwas zu demonstrieren, sondern
wir machen es, weil wir es gut fin-
den“, betonte sie nach der Veranstal-
tung. Das schaffe eine lebenswerte
Umwelt für die Bürger, sei positiv für
den Kur- und Gesundheitsstandort
und gut für die Wirtschaft. Umwelt-
beauftragter Thomas Lehenherr be-

tonte das Engagement der Bürger.
Schüler helfen die Schwarzach zu be-
pflanzen, Fachleute und Vereine en-
gagieren sich bei Vogel- und Amphi-
bienschutz, der Umwelttag Happy
Family Day sei ohne das Engagement
der Bürger nicht denkbar. Bad Saul-
gau wird sich mit Schildern an den
Ortseingängen als Landeshauptstadt
der Biodiversität zu erkennen geben. 

Artenschutz: Bad Saulgau ist landesweit Spitze
Beim Wettbewerb „Bundeshauptstadt der Biodiversität“ lässt die Badstadt viele Großstädte hinter sich

Von Rudi Multer
●

Die Bad Saulgauer Delegation nimmt ihre Urkunde entgegen (von links): Der Kölner Oberbürgermeister Jürgen Roters, Laudatorin Alice Kube (Bundes-
amt für Naturschutz), Marvin Strobel (BUND Bad Saulgau), Stadtgärtner Jens Wehner, Moderator Andreas Mattner (Stiftung Lebendige Stadt), der
Umweltbeauftragte Thomas Lehenherr, Stadtbaumeister Peter Kliebhan, Bürgermeisterin Doris Schröter, Staatssekretärin Ursula Heinen-Esser sowie
Harald Kächele und Rainer Baake von der Deutschen Umwelthilfe. FOTO: STIFTUNG LEBENDIGE STADT

Alice Kube in ihrer Laudatio bei
der Auszeichnungsfeier in Köln.
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„In der
Gesamtwertung
hat Bad Saulgau

viele der
die Top Ten

dominierenden
Großstädte hinter

sich gelassen“,

BAD SAULGAU (sz) - Bei der Jahres-
hauptversammlung der Kolpingsfa-
milie im katholischen Gemeinde-
haus hat der Vorsitzende Josef
Brändle unter anderem auf den Be-
such im Kloster Heiligkreuztal und
auf die Termine der Kleidersammel-
zentrale der Aktion Hoffnung in Lau-
pheim im April und im November
zurückgeblickt. Die Teilnehmer ge-
dachten auch des verstorbenen Mit-
glieds, Edmund Walter, mit einem
kurzen Gebet.

Außerhalb des Programms fertig-
ten Kolpingsmitglieder Kreuze für
die Palmsonntagspalmen der Kin-
dergärten. Dafür bedankte sich der

Vorsitzende bei Bernhard Petasch,
Herbert Langenberger und Paul Lo-
cher. Herausragende Aktivität des
Jahres 2010 war die Restaurierung
der Kolpingsfahne aus dem Jahr 1896.

Die Hauptversammlung 2010 hat-
te beschlossen, diese Fahne auf bei-
den Fahnenseiten restaurieren zu
lassen. Der Auftrag dafür ging an die
Firma Neff in Biberach. Die Finanzie-
rung war durch namhafte Spenden
von der OSW, der Stadtverwaltung
Bad Saulgau, der Volksbank Bad
Saulgau und der katholischen Kir-
chengemeinde Bad Saulgau möglich.
Einen Teil hatten Mitglieder gespen-
det und eine Spende stammte aus der

Weihnachtsaktion Stadt und der
Schwäbischen Zeitung als Hauptge-
winn im Jahr 2009. Der Vorsitzende
nannte diese Restaurierung einen
Beitrag zum Leben der Kolpingsfa-
milie, der über das Jahr 2011 und 2012
hinausreicht.

Nächstes Jahr wird das 150-jährige
Bestehen der Kolpingsfamilie gefei-
ert. Der Vorsitzende bedankte sich
auch bei Jossy Langenberger, Her-
bert Langenberger, Bernhard Pe-
tasch und beim Vorstand für die Mit-
hilfe. Nur so sei es möglich aus der
örtlichen Entfernung den Vorsitz
führen zu können. Schriftführerin
Marianne Brändle führte die 24 Ver-

anstaltungen auf. Gesamtbeteili-
gung: 389 Personen. Für die Frauen-
gruppe berichtete Jossy Langenber-
ger über deren Versammlungen. 

Franz Weißenrieder trug einen
zufriedenstellenden Kassenbericht
vor. Paul Locher bestätigte ihm dafür,
auch namens von Herbert Langen-
berger vorbildliche Kassenführung.
Eine Aussprache zu den Berichten
war zur Fahnenrestaurierung orien-
tiert. Die Versammlung beantragte
eine Entlastung des Vorstands durch
Alexander Fischer. Diese wurde ein-
stimmig erteilt. Alexander Fischer
wurde auch gebeten, seinem Vater,
Albert Fischer, die Grüße der Ver-

sammlung zu übermitteln. Diakon
Johannes Jann hatte gebeten, ihn vom
Amt des Kolpingspräses zu entlas-
ten. Der Vorsitzende bedankte sich
beim Präses für seinen Dienst in der
Kolpingsfamilie und wünschte ihm
viel Kraft in der neuen Aufgabe in
der Notfallseelsorge.

Durch den Verzicht von Johannes
Jann war die Neuwahl eines Präses
für die Kolpingsfamilie notwendig.
Einstimmig wurde Pfarrvikar Peter
Müller zum neuen Präses gewählt. Er
sicherte seine volle Bereitschaft für
die Kolpingsfamilie zu. Das 150-jäh-
rige Jubiläum der Kolpingsfamilie
wird am 20. Oktober 2012 begangen.

Pfarrvikar Peter Müller ist der neue Präses
Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie im katholischen Gemeindehaus in Bad Saulgau

BAD SAULGAU - Seit der Einführung
von Leistungskursen, den heutigen
Neigungskursen, ist es am Störck-
gymnasium gute Tradition, dass die
Absolventen der Musikkurse ein
Konzert geben, bevor sie die Schule
verlassen. Diesmal traten die Abitu-
rienten im Festsaal der japanischen
Toin Gakuen Schule auf, deren
Hauptsitz in Yokohama liegt.

Da auch diese Region von der Erd-
bebenkatastrophe betroffen ist und
viele Opfer dringender Hilfe bedür-
fen, wurde der Abend zum Benefiz-

konzert. Bürgermeisterin Doris
Schröter nutzte die Gelegenheit, um
das neu eingerichtete Spendenkonto
der Stadt vorzustellen. Dessen Erträ-
ge werden direkt zur Mutterschule
nach Japan transferiert mit der Ge-
wissheit, dass die Spenden dort an-
kommen, wo sie benötigt werden.

Der Leiter des Neigungskurses,
Joachim Neher, begrüßte Gastgeber
und Publikum galant mit einem
„Konnichiwa“, dem japanischen
„Wie geht’s?“, gefolgt von seinen
Schülern, die mit dem melodiösen
Kirschblütenlied „Sakura“ ihren
Willkommensgruß entboten. Nach

dem Debüt als Chorsänger stellten
die sechs jungen Damen und Valen-
tin Schiener, der einzige Vertreter
des männlichen Geschlechts, ihre
Virtuosität an verschiedenen Instru-
menten unter Beweis. Auf dem Pro-
gramm standen jene Musikstücke,
die bei der bevorstehenden fach-
praktischen Abiturprüfung gewertet
werden, sodass das Benefizkonzert
auch eine Art Hauptprobe fürs
Examen war - eine gute Portion Lam-
penfieber inbegriffen. Den Auftakt
machte Querflötistin Anika Danneg-
ger als variable Interpretin von Bach
und Mozart, die bei Chopins „Varia-
tionen eines Rossini-Themas“ tem-
poreiches, technisch höchst an-
spruchsvolles Spiel bewies. 

Auch Franziska Reinhard am Flü-
gel hatte Mozart und Chopin im Pro-
gramm, dazu einen rasanten Satz aus
Max Regers Sonatine d-Dur op. 89,2
mit einem wuchtigen Akkord als
Schluss. Das Kontrastprogramm da-
zu bot die Sängerin Katjana Fischer,
die unter Gitarrenbegleitung einen
besinnlichen wie ausdrucksstarken
Song, das „Halleluja“, von R. Wainw-
right, intonierte. Die meistbeschäf-
tigte Musikerin des Abends war Lo-
vinia Schuchert. Sie hatte nicht nur
eine zweifache Klavierbegleitung
übernommen, sondern interpretier-
te die Brahms-Rapsodie op. 79 Nr.1

am Flügel als Feuerwerk mit atembe-
raubend schnellen Tempi, markan-
ten Rhythmen und perlenden Läu-
fen. Nach einem streng gefügten
Bach - Intermezzo auf der Violine
kehrte sie zum Piano zurück mit K.H.
Pillnys witzigen „Eskapaden eines
Gassenhauers“. 

Eine Klasse für sich war auch Va-
lentin Schiener am Akkordeon, der
mit den gemächlichen Zügen eines
„Schwimmers“ von H. Hermann be-
gann und Tempo wie technische Fi-
nessen Stück für Stück steigerte. Da-
bei gab es Dissonanzen mit Tonhö-
hen bis zur Schmerzgrenze ebenso
wie Erinnerungen an den französi-
schen Musettewalzer, an Tango und
Toccato. Johanna Gnann überzeugte
als Klarinettistin mit Auszügen aus
einem Klarinettenkonzert von Sta-

mitz, einer träumerischen Ballade
und einem „Monolog für Klarinette“,
der durch abenteuerlich schräge
Tonfolgen überraschte. Larissa Ja-
schinski am Saxofon schließlich
weckte mit „A sentimental mood“
Erinnerungen an die Jazzlegende
Duke Ellington. 

Den Schluss unter ein abwechs-
lungsreiches, technisch anspruchs-
volles Konzert setzte der „Neigungs-
Chor“ mit dem Hit „Top of the
World“. Hitverdächtig war auch die
Spendenbereitschaft des Publikums,
die über 800 Euro zugunsten der ja-
panischen Erdbebenopfer erbrachte.
Für Joachim Neher bedeutete dieses
Ergebnis auch eine Wertschätzung
dessen, was die Musiker unter der
Begleitung ihrer Lehrer in intensi-
vem Studium erarbeitet hatten.

Abiturienten widmen ihr Konzert den Erdbebenopfern in Japan

Das Foto zeigt den Leiter des Neigungskurses Musik, Joachim Neher, der
seine Schüler zum Konzert beglückwünscht. FOTO: MONIKA FISCHER

Von Monika Fischer
●

Empfänger ist die Stadt Bad Saul-
gau, die das Spendenkonto auch
eingerichtet hat.
Spendenkonto
Raiffeisenbank Bad Saulgau
BLZ 65063086
Konto-Nr.: 14000008
Verwendungszweck: Spende Japan
Hinweis: Lt. Erlass Finanzver-

waltung ist für Spenden im Zu-
sammenhang mit der aktuellen
Katastrophe in Japan unabhängig
vom Betrag seit dem 1. April 2011
keine Spendenbescheinigung als
Nachweis der Spende erforder-
lich. Es genügt Kontoauszug oder
Ausdruck e-banking (vereinfachte
Verwendungsbestätigung).

Es gibt nun ein Spendenkonto

Der Neigungskurs Musik des Störckgymnasiums erspielt Spenden für Yokohama

Sonntagstour kommt
auf den Marktplatz
BAD SAULGAU (sz) - Der Markt-
platz von Bad Saulgau ist am kom-
menden Samstag, 9. April, Schau-
platz von Dreharbeiten des Süd-
westrundfunks für die Sendung
„Sonntagstour“. Moderator Hansy
Vogt lädt dabei auf eine musika-
lische Oberschwaben-Tour von Bad
Saulgau nach Wolfegg. Die Aufbau-
arbeiten beginnen um 14 Uhr, ge-
dreht wird zwischen 15 und 17.30
Uhr. Mit von der Partie und vor der
Kamera: die Stadtmusik Bad Saul-
gau, die Bürgerwache sowie die
Stadtgarde. Bei Regen werden die
Dreharbeiten in die Galerie Altes
Kloster verlegt. Sendetermin ist
voraussichtlich Sonntag, 8. Mai, um
20.15 Uhr im SWR-Fernsehen.
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HOCHBERG (sz) - Die Gemeinderäte
der Freien Wähler setzen ihre Früh-
schoppengespräche fort. Die Volks-
vertreter wollen sich mit den an der
Kommunalpolitik interessierten
Bürgerinnen und Bürger austau-
schen. Wir möchten die gefällten Be-
schlüsse und die anstehenden Vorha-
ben erläutern, und diese mit Ihnen
diskutieren. Auch würden wir gerne
von den Mitbürgern Anregungen
und Informationen für zukünftige
Gemeinderatssitzungen einholen.
Diese Gesprächsrunde findet am
kommenden Sonntag, 10. April um 10
Uhr im Sportheim in Hochberg statt.
Die Freien Wähler freuen sich auf ei-
ne rege Teilnahme.

Freie Wähler setzen
Gespräche fort

BAD SAULGAU (sz) - Die Theater-
gruppe Renhardsweiler führt in die-
sem Jahr das Stück „Power Paula“
von Ulla Kling auf. Zur letzten Ver-
anstaltung im Dorfgemeinschafts-
haus in Allmannsweiler am kom-
menden Sonntag, 10. April, verlost
die Schwäbische Zeitung fünf mal
zwei Eintrittskarten. Wer am heuti-
gen Freitag, 8. April, ab 11 Uhr unter
der Telefonnummer (075 81) 205 41
anruft, der hat die Chance zu gewin-
nen. Die ersten fünf Anrufer bekom-
men die Freikarten.

SZ verlost Karten
für „Power Paula“

BAD SAULGAU (sz) - Fragen zum
Rentenrecht beantwortet der Versi-
chertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung, Hugo Stohr, am
Montag, 18. April, von 8 bis 15 Uhr in
den Räumen der AOK. Terminver-
einbarung: Tel. (07 51) 37 12 52. 

Es gibt Infos 
zum Rentenrecht
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